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VORWORT 
 

Der Druck auf die Bankenbranche steigt seit Jahren stetig an. Aktuelle Simulationen zeigen, 
dass die ohnehin negativen Erwartungen von Banken und Sparkassen in den nächsten Jahren 
– ohne das Ergreifen geeigneter Gegenmaßnahmen – noch untertroffen werden könnten. 
Durch das kontinuierliche Inkrafttreten neuer und überarbeiteter Bankaufsichtspakete steigen 
die Kapitelanforderungen immer weiter an, während gleichzeitig die insbesondere bei Spar-
kassen zur Kapitalbeschaffung benötigten Erträge massiv wegbrechen, ohne dass eine ausrei-
chende Kostenflexibilität gegeben ist.  

In der Zwickmühle aus massiv einbrechenden Erträgen und mangelnder Kostenflexibilität 
befinden sich nicht nur große Finanzinstitute, sondern in erheblichem Maße auch Regional-
banken. Schätzungen besagen, dass etwa ein Viertel der Institute zukünftig mit Limitierungen 
beim Eigenkapital kämpfen wird. Um den Herausforderungen aus einem dauerhaft niedrigen 
bzw. negativen Zinsniveau, hohen regulatorischen Anforderungen und Veränderungen auf der 
Nachfrageseite begegnen zu können, ist es für die Institute unabdingbar, reaktionsschnell und 
anpassungsfähig zu sein. Zu komplexe oder gar verkrustete Strukturen sind dabei nicht förder-
lich. Die tiefgreifenden Herausforderungen sind Grund genug für die Kreditwirtschaft, sich 
intensiv mit der Zukunftsfähigkeit ihrer Strukturen und Geschäftsmodelle zu befassen. 

„Complexity Kills – Banken im Dickicht von Regulierung und verkrusteten Strukturen“ lautet 
daher der Titel dieses neuen Bandes der ecfs-Schriftenreihe. Die damit verbundenen Themen 
und Fragestellungen werden sowohl innerhalb der Bankengruppen als auch zwischen diesen 
intensiv beleuchtet. Neben der fortlaufenden Suche nach neuen und vor allem dauerhaften 
Ertragsquellen steht insbesondere der notwendige Komplexitätsabbau im Mittelpunkt der 
Diskussionen. Einen Beitrag zu diesen sollen auch die im Rahmen dieser Schrift publizierten 
Beiträge liefern, die auf den Vorträgen des 20. Duisburger Bankensymposiums basieren, 
welches am 07. und 08. September 2016 durch das european center for financial services 
(ecfs) ausgerichtet wurde. 

Das Duisburger Bankensymposium bietet ein Forum für den Austausch zwischen Wissen-
schaft und Praxis und eine Diskussionsplattform, die Vertreter aus der finanzwirtschaftlichen 
Praxis, der Bankenaufsicht, der Politik und der Wissenschaft zusammenführt. Den zahlreichen 
Teilnehmern des Symposiums – vor allem den Vorstandsmitgliedern von privaten, genossen-
schaftlichen und öffentlich-rechtlichen Banken sowie deren leitenden Angestellten – gebührt 
unser besonderer Dank. Ihr zahlreiches Erscheinen war für den intensiven Wissensaustausch 
und die ambitionierten Diskussionen enorm förderlich und zeigt zugleich, wie aktuell und bri-
sant dieses Thema ist. Des Weiteren möchten wir den Mitarbeitern des Fachgebiets Banken 
und Betriebliche Finanzwirtschaft der Universität Duisburg-Essen, die mit großem persönlichen 



VI  Vorwort 
 

Einsatz zum erfolgreichen Gelingen der Veranstaltung beigetragen haben, herzlich danken. 
Für die organisatorische Gesamtkoordination und die Aufbereitung der Beiträge gebührt Herrn 
M. Sc. Marcel Munsch und Herrn M. Sc. Stefan Rahsing unserer besonderer Dank. 

Prof. Dr. Bernd Rolfes 

Holger Wessling 
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